
Got tesdienste
Termine

Nachr ichten
22- 2020         vom 18. Oktober bis 01. November 2020

Zentralbüro Pastoralverbund Olpe
Auf der Mauer 6, Tel.: 2375
buero@pv-olpe.de
geöffnet:
Mo. u. Di. 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr,
Mi. u. Fr. 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Do. 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr  und
15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Besuche im Pfarrbüro sind zur Zeit nur 
nach telefonischer Absprache möglich.

Kirchenladen i. Lorenz-Jaeger-
Haus
Frankfurter Straße 24, Tel.: 836415
geöffnet:
Mi. 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Sa. 10:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Krankendienst (in dringenden Fällen)
18. Oktober bis 24. Oktober
Pastor Martin Neuhaus
Günsestr. 8 
Tel.: 8367824 oder 0160-90604602

25. Oktober bis 31. Oktober
Prof. Dr. Wolfgang Werner
Siegener Str. 4
Tel.: 827373 oder 0160-90604602

Beichtgelegenheit St. Martinus
Samstag, 24. Oktober
16:00 Uhr: Pastor Neuhaus
Samstag, 31. Oktober
16:00 Uhr: Prof. Dr. Werner

Der Pastoralverbund im Internet:
www.pv-olpe.de

Evangelium vom 18. Oktober (Mt 22,15-21)
29. Sonntag im Jahreskreis
>>Zeigt mir die Münze, mit der ihr eure Steuern bezahlt! Da hiel-
ten sie ihm einen Denar hin. Er fragte sie: Wessen Bild und Auf-
schrift ist das? Sie antworteten ihm: Des Kaisers. Darauf sagte 
er zu ihnen: So gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und 
Gott, was Gott gehört!<<

Evangelium vom 25. Oktober (Mt 22,34-40)
30. Sonntag im Jahreskreis
>>Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit deinem ganzen Den-
ken. Das ist das wichtigste und erste Gebort. Ebenso wichtig ist 
das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An 
diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Prophe-
ten.<<

0,20 €

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn,
„Gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört!“ (Mt 22, 21) – Jesu 
Antwort an die Pharisäer, die ihn in eine neuerliche Falle eines Loyalitätskonflikts locken 
wollen. Doch er lässt sich darauf überhaupt nicht ein, er unterscheidet: Das Irdische gehört 
dem Irdischen; das, was Gottes ist, gehört Gott. Jesus sagt das im Bewusstsein dessen, 
worauf das Volk Israel seit der Erfahrung des babylonischen Exils und der Zeit danach 
baute: dass Gott selbst noch den mächtigsten Machthaber der Welt als Werkzeug in seinen 
Händen hält, als Werkzeug, mit dem er seinem Volk Segen und Rettung wirkt.
Diese Unterscheidung zwischen Macht und Macht wird schließlich zum Prozess gegen 
Jesus führen. Weil es seinen Widersachern gelang, so zu tun, als habe er versucht, eine 
Macht auszuüben in Konkurrenz zur politischen Macht, die die Römer als imperiale Autori-
tät beanspruchten. In Wirklichkeit wussten viele seiner innerjüdischen Gegner genau, dass 
sein Anspruch massiv radikaler war: Jesus hatte bestritten, dass Menschen über Men-
schen geistige und geistliche Macht ausüben dürfen. Und er hatte diese Macht entmachtet, 
indem er am Sabbat Menschen gesund machte, beim Zöllner Zachäus einkehrte und der 
Ehebrecherin bedingungslos vergab. Darum wollten sie ihn loswerden. Die Entmachtung 
der Macht von Menschen über Menschen, das ist die Wahrheit, um deren Bezeugung wil-
len Jesus von sich sagt, in die Welt gekommen zu sein.
In den Kirchen und sich christlich nennenden Gemeinschaften unterschiedlicher Prägung 
und Ausrichtung wurde dieses Fundament viel zu oft vergessen und riskant unterspült. Das 
geschieht bis heute, ist aktuelle Problematik. Sie betrifft Repräsentanten auf den verschie-
denen Hierarchie-Ebenen und damit sämtliche Schwestern und Brüder.
Immer noch viel zu oft werden die Machtspiele der Mächtigen mitgespielt. Dazu bedarf 
es nicht einmal des Blickes auf evangelikale Strömungen in Brasilien oder hinein in den 
aktuellen US-Präsidentschaftswahlkampf. –
Jesu radikale Unterscheidung zwischen Macht und Macht wie im Streit mit den Pharisäern 
um die Steuerpflicht ist darum so etwas wie ein Stachel in jedem sich christlich nennenden 
Fleisch, der verweigert zu vergessen, wofür es uns Schwestern und Brüder eigentlich gibt.
Für die unbedingte Würde und die Freiheit des Menschen einzutreten ist der Dienst, den 
wir Christinnen und Christen der Welt schulden, möglicherweise mehr als je zuvor.
Üben wir ihn aus, so wie Jesus es gewollt hat, dann geben wir damit zugleich Gott die 
Ehre, die mit unserer Taufberufung einhergeht. Es ist der Einsatz für das Reich Gottes, das 
immer zuerst im Blick sein muss, auch für uns in unseren herausfordernden Tagen.
Wo müssen wir Dinge zurückgeben, zurückweisen, die uns wegführen von Gott und unse-
rer gelebten Beziehung mit ihm? Die uns behindern, seiner Lebendigkeit zu vertrauen, uns 
ihm anzuvertrauen. Wo gehen wir der schillernden Faszination von Macht und scheinba-
rem Einfluss, von unhinterfragtem Konsum und unterhaltsamer Zerstreuung zu schnell auf 
den Leim und nehmen womöglich Schaden? –
Wir erleben Jesus, wie er zur Umkehr aufruft, einmal mehr; wie er den Menschen vor allem 
Gottwidrigen warnt und zur unbedingten Hinwendung an den Schöpfer und Hüter unseres 
Lebens einlädt. Wir erleben Jesus, wie er uns einlädt, dich und mich, uns als seine Ge-
meinde: Mensch, mein Bild trägst du in dir. Lass dich trotz allem nicht verwirren und verun-
sichern. Mit deiner ganzen Existenz verdankst du dich mir, und keinem anderen.
Lebe aus dieser Freiheit! Bring‘ mein Ebenbild in dir wieder zum Leuchten.
Ihnen einen gesegneten Sonntag!
Ihr Martin Neuhaus



kfd St. Marien
Freitag, 23. Oktober, 17:30 Uhr: Rosenkranzandacht in der St. 
Marien-Kirche. Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder.

Rosenkranzandacht
Im Rosenkranzmonat Oktober wollen wir am Sonntag, den 25. 
Oktober um 18:00 Uhr den Rosenkranz in der Kirche beten. 
Herzliche Einladung dazu.

Allerheiligen
An Allerheiligen ist die Gräbersegnung um 16:30 Uhr auf dem 
Friedhof – „Am Tümmelberg“.

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2020
„Selig, die Frieden stiften“ (Mt 5,9). Diese Seligpreisung Jesu ist das Leitwort zum Monat der Weltmission 2020. Auch in unserer 
Zeit ist sie hoch aktuell. Wie schwer ist es doch, Frieden zu halten und zu fördern! Die diesjährige Aktion der missio-Werke lenkt den 
Blick auf Westafrika. In dieser Region lebten lange Zeit Menschen verschiedener Religionen und Ethnien friedlich zusammen. Ge-
genwärtig wird sie aber immer mehr zum Schauplatz von Anschlägen und Übergriffen. Mit Sorge nehmen wir wahr, wie dort Konflikte 
religiös aufgeladen werden, um Menschen gegeneinander aufzubringen und Gewalt anzufachen. Durch die Corona-Pandemie ha-
ben sich die Lebensbedingungen der Menschen zusätzlich verschlechtert. Die Kirchen in Westafrika setzen sich durch interreligiöse 
Zusammenarbeit gegen den Missbrauch von Religion ein. Sie helfen, dass Konfliktparteien aufeinander zugehen und miteinander 
sprechen. Wo Menschen sich auf die Friedensbotschaft ihrer Religion besinnen, können sie gemeinsam Konflikte lösen, weichen 
verhärtete Fronten auf und Frieden wird möglich. „Selig, die Frieden stiften.“ Mitten in unserer von Unfrieden geplagten Welt beruft 
und befähigt Gott Menschen, Friedensstifter zu sein. Wir bitten Sie: Setzen Sie am Weltmissionssonntag ein Zeichen. Beten Sie für 
unsere Schwestern und Brüder, die sich aktiv für Frieden und Versöhnung einsetzen! Unterstützen Sie bei der Kollekte am kommen-
den Sonntag die wichtigen Initiativen von missio!

Notfallseelsorge im Kreis Olpe sucht neue Mitarbeiter/-innen
Die Notfallseelsorge ist eine ökumenische Aufgabe. Als Träger suchen die evangelische und katholische Kirche im Kreis Olpe neue 
Mitarbeiter/- innen, die sich nach einer fachlichen Ausbildung ehrenamtlich in der Notfallseelsorge engagieren möchten. Von Januar 
bis April 2021 wird ein neuer Ausbildungskurs im Kreis Olpe angeboten. Vorab werden an einem Informationsabend am Mittwoch, 28. 
Oktober 2020 um 18:30 Uhr im Kath. Pfarrheim St. Bartholomäus Meggen (Von-Stephan-Straße 7 in 57368 Lennestadt) die Arbeit 
der Notfallseelsorge und der Kursverlauf vorgestellt. Interessenten, die an diesem Infoabend teilnehmen möchten, können sich bis 
zum 26.10.anmelden im Dekanatsbüro Südsauerland in Olpe (Telefon: 02761-941650 oder per E-Mail: sekretariat@dekanat-ssl.de) 

St. Marien

Neger

Euchar ist iefe iern  in  der  Stadt  Olpe
Samstag, 17. Oktober
17:00 Uhr Dahl
18:00 Uhr St. Martinus 
18:30 Uhr Neger

Sonntag, 18. Oktober
08:00 Uhr St. Martinus
09:30 Uhr  St. Marien Olpe
 Altenkleusheim
11:00 Uhr  St. Martinus
 Rhode
19:00 Uhr St. Martinus

Dienstag, 20. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus
16:30 Uhr  Kapelle des St. Martinus-Hospitals

Mittwoch, 21. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus 

Donnerstag, 22. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus   

Freitag, 23. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus 

Samstag, 24. Oktober
17:00 Uhr Heilig Geist
18:00 Uhr St. Martinus

Sonntag, 25. Oktober
08:00 Uhr St. Martinus
09:30 Uhr  St. Marien
 Sondern
11:00 Uhr  St. Martinus
 Neuenkleusheim
19:00 Uhr St. Martinus

Dienstag, 27. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus
16:30 Uhr  Kapelle des St. Martinus-Hospitals 

Mittwoch, 28. Oktober
08:00 Uhr St. Martinus

Donnerstag, 29. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus

Freitag, 30. Oktober
08:00 Uhr  St. Martinus 

Samstag, 31. Oktober
17:00 Uhr Dahl
18:00 Uhr St. Martinus 
18:30 Uhr Neger

Sonntag, 01. November
08:00 Uhr St. Martinus
09:30 Uhr  St. Marien Olpe
 Rhode
10:00 Uhr  St. Martinus, Firmfeier
11:00 Uhr Altenkleusheim
11:30 Uhr St. Martinus
15:00 Uhr St. Martinus, Firmfeier
19:00 Uhr St. Martinus



St. Martinus
Samstag, 17. Oktober (jeweils 85 Plätze)
Hl. Ignatius v. Antiochien
11:45 Uhr  Meditation am Markttag
18:00 Uhr Vorabendmesse für † Dieter 

Harnischmacher als 1. Jahresamt; 
sowie † Hans Loeser; †† d. Fam. 
Eugen Göckler; †† Ehel. Heinrich u. 
Maria Engels; ++ Ehel. Josef u. Maria 
Langenbach

Sonntag, 18. Oktober (jeweils 85 Plätze)
08:00 Uhr  Eucharistie
11:00 Uhr Eucharistie für † Hildegard Dornsei-

fer anläßl. ihrer Beisetzung; sowie 
in best. Meinung; †† Ehel. Eduard 
Thöne; †† d. Fam. Feldmann u. 
Ohm-Bender; † Berthold Schleime; 
†† Heinrich u. Cordula Korreck u. † 
Marlis Korreck u. † Willi Brüser u. † 
Anneliese Bergmann

14:00 Uhr Tauffeier
15:00 Uhr Tauffeier
19:00 Uhr  Eucharistie für die Pfarrgemeinden

Dienstag, 20. Oktober (85 Plätze)
Hl. Wendelin
08:00 Uhr  Eucharistie für † Antoni Dziewieat-

kowski
16:30 Uhr Eucharistie i.d. Krankenhauskapelle 

(18 Plätze) 

Mittwoch, 21. Oktober (85 Plätze)
H. Ursula u. Gefährtinnen
08:00 Uhr  Eucharistie für Leb. u. †† d. Fam. 

Taube-Bergmann

Donnerstag, 22. Oktober (85 Plätze)
Hl. Johannes Paul II.
08:00 Uhr Eucharistie für †† Eltern u. Ge-

schwister d. Fam. Heinrich Maiworm

Freitag, 23. Oktober (85 Plätze)
Hl. Johannes v. Capestrano
08:00 Uhr Eucharistie für † Maria Zabanski

Samstag, 24. Oktober (jeweils 85 Plätze)
Hl. Antonius Maria Claret
11:45 Uhr  Meditation am Markttag
18:00 Uhr Vorabendmesse für †† Alfred u. Cilli 

Arens; sowie †† Karl-Heinz u. Käthe 
Scholemann u. † Monika Geers; †† 
Karl u. Anna Sondermann; †† Ehel. 
Emanuel u. Maria Hampel; Leb. u. 
†† d. Fam. Gorys u. Mönig; ++ Ehlel. 
Josef u. Helene Rosenthal

Sonntag, 25. Oktober (jeweils 85 Plätze)
08:00 Uhr  Eucharistie für † Gertrud Feld-

pausch-Ungruhe
11:00 Uhr Eucharistie für †† Ehel. Werner u. 

Annemarie Fries; sowie Leb. u. †† 
d. Fam. Burghaus-Becker; † Alois 
Heuel

19:00 Uhr  Eucharistie für die Pfarrgemeinden

Dienstag, 27. Oktober (85 Plätze)
08:00 Uhr  Eucharistie in best. Meinung
16:30 Uhr Eucharistie i.d. Krankenhauskapelle 

(18 Plätze) 

Mittwoch, 28. Oktober (85 Plätze)
Hl. Simon u. Hl. Judas
08:00 Uhr Eucharistie für †† Ehel. Dr. Wilhelm 

u. Anny Greve; sowie in best. Mei-
nung; † Gertrud Neu; † Carl Taube

Donnerstag, 29. Oktober (85 Plätze)
08:00 Uhr Eucharistie für † Franz Arens

Freitag, 30. Oktober (jeweils 85 Plätze)
08:00 Uhr Eucharistie für † Erwin Meurer

Samstag, 31. Oktober (jeweils 85 Plätze)
Hl. Wolfgang
11:45 Uhr  Meditation am Markttag
18:00 Uhr Vorabendmesse für † Gisela Lüning 

als 6-Wochenamt; sowie † Heinz 
Gummersbach als 1. Jahresamt; † 
Gerda Jenne; Leb. u. †† d. Fam. 
Josef Feldmann-Sondermann; † 
Maria Schmidt; † Werner Senger;  
†† Günter u. Rosemarie Kranz u. 
†† Heinrich u. Cordula Korreck u. † 
Marlis Korreck u. † Willi Brüser; ++ 
Ehel. Josef u. Maria Langenbach

Sonntag, 01. November (jeweils 85 Plätze)
08:00 Uhr  Eucharistie
10:00 Uhr Firmfeier
11:30 Uhr Eucharistie für †† d. Fam. Bernhard 

Hunold; sowie † Josef Burghaus; † 
Annemarie Kebbekus; für eine Ver-
storbene; † Heinz-Theo Rath

15:00 Uhr Firmfeier
16:30 Uhr  Wortgottesdienst u. Gräberseg-

nung a.d. Friedhof
19:00 Uhr  Eucharistie für die Pfarrgemeinden

In die ewige Heimat berief Gott: 
Herrn Wolfgang Veith im Alter von 76 Jahre; 
Herrn Reinhold Grebe im Alter von 83 Jahren; 
Frau Hildegard Dornseifer im Alter von 98 
Jahren.
„Herr, schenke ihnen das ewige Leben.“

Durch die hl. Taufe wurde in die Kirche aufge-
nommen:
Leni Marie Herrendörfer, Kurfüst-Heinrich-Str.1; 
Mina Katharina Ochibowski, Zur Ponywiese 1A

St. Marien
Sonntag, 18. Oktober (62 Plätze)
09:30 Uhr Eucharistie für † Hedi Clemens; 

sowie † Werner Halbe u. †† d. Fam. 
Clemens-Hamm; †† Ehel. Hans 
u. Maria Voß; Leb. u. †† d. Fam. 
Schlimm-Köster; † Gerhard Vesper 
u. † Claudia Schäfer

Freitag, 22. Oktober (62 Plätze)
17:30 Uhr Rosenkranzandacht d. kfd 

Sonntag, 25. Oktober (62 Plätze)
09:30 Uhr Eucharistie für † Burkhard Schür-

holz als 1. Jahresamt u. †† d. Fam. 
Schürholz; sowie † Franz-Georg 
Schroeder; † Otto Reinken

14:00 Uhr Tauffeier
15:00 Uhr Tauffeier

Sonntag, 01. November (62 Plätze)
09:30 Uhr Eucharistie für † Josef Radema-

cher; sowie †† d. Fam. Lackner-Zep-
penfeld; †† d. Fam. Menne-Heimes; 
† Paul Voß; †† Gabriele u. Andrea 
Bieker; † Ludwig Tilke; †† Karl u. 
Maria Imhäuser; † Werenr Köster

16:30 Uhr  Wortgottesdienst u. Gräberseg-
nung a.d. Friedhof

In die ewige Heimat berief Gott: 
Herrn Helmut Quiter im Alter von 65 Jahren.
„Herr, schenke ihm das ewige Leben.“



Altenkleusheim
Sonntag, 18. Oktober (20 Plätze)
09:30 Uhr Eucharistie für †† Ehel. Hermann u. 

Mathilde Huckestein u. † Sohn Otto 
Huckestein

Sonntag, 01. November 
11:00 Uhr Eucharistie für †† Ehel. Hans u. 

Elfriede Nöbel
15:00 Uhr  Andacht u. Gräbersegnung a.d. 

Friedhof

Dahl - Friedrichsthal
Samstag, 17. Oktober (54 Plätze)
17:00 Uhr Vorabendmesse †† Ehel. Josef u. 

Josefa Schneider; sowie Leb. u. †† 
d. Fam. Heer, Koch, Wingendorf 
u. Klein; †† Ehel. Willy u. Agnes 
Greven; † Jürgen Schmidt; †† Ehel. 
Anton u. Elisabeth Bechheim; † 
Alois Häner; †† Ehel. Hubert u. Klara 
Häner

Sonntag, 25. Oktober (54 Plätze)
15:00 Uhr Tauffeier

Samstag, 31. Oktober (54 Plätze)
17:00 Uhr Vorabendmesse für † Heinz Besting 

als 6-Wochenamt u. †† Martin u. 
Anneliese Besting; sowie † Volli 
Rohrbeck; † Peter Greven; †† Ehel. 
Josef u. Paula Solbach; ++ d. Fam. 
König

Sonntag, 01. November 
16:30 Uhr  Wortgottesdienst u. Gräberseg-

nung a.d. Friedhof

Hl. Geist
Samstag, 24. Oktober (25 Plätze)
17:00 Uhr Vorabendmesse für † Hedwig Mid-

del

Sonntag, 01. November
16:30 Uhr  Wortgottesdienst u. Gräberseg-

nung a.d. Friedhof

Neger  

Samstag, 17. Oktober (20 Plätze)
18:30 Uhr Vorabendmesse für †† Karl u. Klara 

Huckestein

Sonntag, 25. Oktober (20 Plätze)
18:00 Uhr Rosenkranzandacht

Samstag, 31. Oktober (20 Plätze)
18:30 Uhr Vorabendmesse  für †† Karl u. 

Klara Huckestein

Sonntag, 01. November 
16:30 Uhr  Gräbersegnung

Neuenkleusheim
Sonntag, 18. Oktober (27 Plätze)
15:00 Uhr Tauffeier

Sonntag, 25. Oktober (27 Plätze)
11:00 Uhr Eucharistie

Sonntag, 01. November 
14:00 Uhr  Andacht u. Gräbersegnung

Oberveischede  

Samstag, 24. Oktober
18:30 Uhr Lichterandacht v.d. Marienkapelle

Sonntag, 01. November 
15:00 Uhr  Wortgottesdienst u. Gräberseg-

nung a.d. Friedhof

Rehringhausen
Sonntag, 01. November
11.00 Uhr  Eucharistie für † Rita Dettmer 

anschl. Gräbersegnung

Rhode  

Sonntag, 18. Oktober (28 Plätze)
11:00 Uhr Eucharistie für † Johannes Ha-

chenberg als 6-Wochenamt; sowie 
† Günter Kallin; †† d. Fam. Kleine; † 
Bernhard Stupperich

Freitag, 23. Oktober
18:00 Uhr Rosenkranzandacht

Sonntag, 01. November 
09:30 Uhr Eucharistie für † Christel Borchert 

als 6-Wochenamt; sowie †† d. Fam. 
Kleine Ochel

16:00 Uhr  Totengedenken u. Gräbersegnung 
a.d. Friedhof

In die ewige Heimat berief Gott: 
Herrn Ewald Müller-Putzka im Alter von 61 
Jahren.
„Herr, schenke ihm das ewige Leben.“

Saßmicke
Sonntag, 01. November
15:00 Uhr  Andacht u. Gräbersegnung a.d. 

Friedhof

Sondern
Donnerstag, 22. Oktober (40 Plätze)
16:00 Uhr Rosenkranzandacht        

Sonntag, 25. Oktober (40 Plätze)
09:30 Uhr Eucharistie für † Theobald Struck; 

sowie †† d. Fam. Alfons Struck; †† 
d. Fam. Struck-Weber; †† d. Fam. 
Bieker u. Buchen; † Kirsten Stahl; 
Leb. u. †† d. Fam. Scholemann u. 
Feldmann

Donnerstag, 29. Oktober (40 Plätze)
16:00 Uhr Rosenkranzandacht                

Sonntag, 01. November 
14:00 Uhr  Totengedenken u. Gräbersegnung 

a.d. Friedhof

Stachelau
Donnerstag, 22. Oktober
18:00 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 29. Oktober
18:00 Uhr Rosenkranzandacht

Sonntag, 01. November
16:30 Uhr  Wortgottesdienst u. Gräberseg-

nung a.d. Friedhof in Olpe

Thieringhausen  

Sonntag, 01. November 
16:00 Uhr  Andacht u. Gräbersegnung a.d. 

Friedhof

                                                                                                                                                      
                                                                                        

 

 Pfarrer Clemens Steiling, buero@pv-olpe.de, Tel. 02761/2375
 Pastor Martin Neuhaus, martin.neuhaus@pv-olpe.de, Tel. 02761/8367824 
 Pastor Christoph Lange, christoph.lange@pv-olpe.de, Tel. 02761/828594
 Vikar Michael Kammradt, michael.kammradt@pv-olpe.de, Tel. 02761/ 61929
 Diakon Josef Weil, josef.weil@pv-olpe.de, Tel. 02761/61315
 Gemeindereferent Andreas Berels, andreas.berels@pv-olpe.de, Tel. 02761/8269855
 Gemeindereferentin Gerlind Kaptain, gerlind.kaptain@pv-olpe.de, Tel. 02761/839057
 Gemeindereferentin Sr. Gertrudis Lüneborg, sr.gertrudis@pv-olpe.de, Tel. 02761/839059
 Gemeindereferentin Marie-Christine Stein, mc.stein@pv-olpe.de, Tel. 02761/9479859
 Gemeindeassistent Daniel Scharf, daniel.scharf@pv-olpe.de, Tel. 02761/9479860
 


